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20. April. Das Schulfest in Uetendorf bringt
einen Festzug, dem mehr als 3000 Personen
beiwohnen. Ein. mitgeführtes Sammeltuch er-
gibt den Betrag von Fr. 550 für die Brand-
geschädigten von Stein.

21. April. Die sieben Kurorte des Thunersees,
Thun, Sigriswil, Oberhofen, Spiez, Merligen,
Hilterfingen, Gunten erlebten im Sommer 1946
trotz des Dahinfallens der Amerikaner-Urlau-
ber mit 252 411 Logiernächten eine Rekord-
zahl.

— Das Kantonale Technikum Biel verzeichnet
für das Schuljähr 1946/47 einen ausserordent-
liehen Andrang an die technischen Berufs-
schulen. Für das neue Schuljahr 1947/48 kön-
nen von den total 397 Kandidaten 164 aufge-
nommen werden.

— Die Burgergemeindeversammlung Goldiwil
muss sich mit dem Beschluss der eventuellen
Auflösung der Burgergemeinde befassen.

22. April. Die Stadt Biel setzt eine Verschiebung
des Umzugstermins fest.

— Auf dem Belpberg fällt ein dreieinhalbjäh-
riges Mädchen in einen Brunnentrog. Wieder-
belebungsversuche bleiben ohne Erfolg.

23. In Niederbipp bricht im sogenannten Bach
ein Waldbrand aus, der sich über 3 Jucharten'
Wald erstreckt.

24. April. Der Gemeinderat Iseltflu'h unterbreitet
der Gemeindeversammlung einen Vorschlag
zur Fusion mit der Gemeinde Lauterbrunnen.
Iseltfluh zählt 80 Einwohner.

—• In der sogenannten Tschamerie bei Hasle fällt
die zweieinhalbjährige Ursula Kläy in den
Bach und findet den Tod.

25. April. Der Frauenverein Brienzwiler schenkt
an die neue Kirche eine Turmuhr.

— Die Sendestation Radio Münchenbuchsee feiert
das 25jährige Jubiläum von Radio Schweiz,
Aktiengesellschaft für drahtlose Telefonie
und Telegrafie.

26. April. Eine Eiersammlung in Konolfingen für
das Krankenhaus Oberdiessbaeh ergibt 866
Eier und Fr. 10.— in bar, wovon 200 Eier dem
Kinderheim in Häutligen zugestellt werden.

— In Wabersacker zu Köniz besteigt ein sechs-
jähriger Knabe ein anhaltendes Lastauto,
springt im Augenblick, da dieses abfährt, vom
Trittbrett und gerät unter die Räder. Der Tod
tritt augenblicklich ein.

SBcttt

20. April. Der Schweizerische Baumeisterverband
begeht in Bern isein 50jä'hriges Jubiläum. An
der Tagung spricht Bundesrat Dr. Stampfli.

— An der Schlussfeier der gewerblichen Lehr-
linge sind über 112 Berufe mit 906 Teilneh-
mern vertreten.

21. April. Bern wird durch den Regierungsrat er-
mächtigt, den ordentlichen Frühjahrstermin
1947 hinauszuschieben.

22. April. Die Stadtrundflüge der Alpar von der
Allmend aus werden wieder aufgenommen.

— Der Berner Stadtrat genehmigte verschiedene
Alignementspläne und stimmt dem Ankauf
von zusammen 47 800 Quadratmeter Land von
der Burgergemeinde zur Ueberbauung mit öf-
fentlichen Gebäuden, Schulhäusern usw. im
Betrage von Fr. 1 186 000 zu, wobei die Bur-
gergemeinde die Verpflichtung eingeht, den
restlichen grösseren Teil des unteren Muri-
feldes für Wohnzwecke zu verkaufen.

23. April. Der Verein der Freunde der welschen
Schule in Bern genehmigt nach einjährigem
Wirken neue Statuten, durch die sich die Ver-

Neuvergiasung

Oscar Fäfo

Neuengasse 28, Bern
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einigung hinfort «Verein der welschen Schule
in Bern» nennt.

— Nicht weniger denn acht Verkehrsunfälle er-
eignen sich an diesem Tage, von denen 'einer
tödlich verläuft.

24. April. In der Kunsthalle sind die Werke
der Künstler, die sich um das eidgenössische
Kunststipendium bewerben, ausgestellt. Der
diesjährige Kunstwettbewerb zählt 125 Teil-
nehmer.

25. April. In der Bellevue-Garage bricht ein
Brand an der Ventilationsanlage aus, der
durch die Feuerwehr eingedämmt werden
kann.

— Der Berner Stadtrat bewilligt der Siedelungs-
genossenschaft Burgfeld für die Erstellung von
25 Einfamilienhäusern am Breiteweg eine Ge-
meindesubvention von Fr. 152 600, sowie ein
Hypothekardarlehen im 3. Rang. Eine weitere
Subvention von Fr. 115 000 wird der Bau-
herren-Genossenschaft « Statthalter » für die
Erstellung von fünf Mehrfamilienhäusern mit
zusammen 35 Wohnungen im Schlossgut Hol-
ligen bewilligt.

Delegiertenversammlung des Kantonal-

Harnischen Gewerbeverbandes
Am vergangenen Sonntag tagte in Reichenbach

bei Frutigen der Kantanalbernische Gewerbever-
band unter dem Vorsitz von Oberst Hans Müller,
Aarbarg. Nachdem der Präsident der Sektion
Frutigen, Herr Habeggar, die zirka 300 anwesen-
den Mitglieder und Gäste, unter welchen sich Bun-
desrat von Steiger, Regierungspräsident Seemat-
ter und Regierungsrat Gafner befanden, willkom-
men geheissen hatte, wurden Jahresbericht, Jäh-
] esreehnung und Voranschlag für das Jahr 1947

genehmigt. Für die nächstjährige Delegiertenver.
Sammlung wurde als Versammlungsort das Em-
mental vorgeschlagen.

Anschliessend nahm Nationalrat Burgdorfer in
einem Referat zu den Postulaten «Recht auf Ar-
beit» und «Wirtschaftsartikel» Stellung, wobei er

eingehend auf die Gefahren der sozialistischen Ini-
tiative von «Recht auf Arbeit» hinwies, die un-

weigerlich eine zunehmende Verstaatlichung zur
Folge haben würde. Der Gewerbler aber wünsche
mähr denn je die Entfaltung des freien Unter-
nehmertums, und deshalb sei diese Vorlage
strengstens abziulehmten.

Dagegen sollten die Wirtsehaftsartikel un-

bedingt angenommen werden, wenn sie auch in
ihrer heutigen Fassung nicht mehr so günstig
für den Mittelstand sind, wie dies in der Vor-
läge von 1939 der Fall war. Immerhin sind Htm-
dels- und Gewerbefreiheit gewährleistet, und zu-

dem bedeuten die Wirtsehaftsartikel eine gewal-
tige Stärkung und einen Schutz unseres nation«-
len Wirtschaftssystems. Wenn auch die Land-
Wirtschaft in den Wirtschaftsartikeln besser ab-

schneidet als das Gewerbe, so ist dies keine Be-

vorzugung, sondern der Dank für ihre aufopfernde
Haltung während des Krieges. Die Ideen der Ge-

nossenschaft sollen auch beim Gewerbe immer
mehr Eingang finden. Im Ganzen genommen
überwiegen die Vorteile der Wirtsehaftsartikel bei

weitem deren Nachteile und deshalb ist die An-

nähme des Gesetzes .unbedingt au empfehlen.
Ueber die Alters- und Hinterbliebenenverslchc-

rung berichtete Dr. A. Saxer, Direktor des Bun-

desamtes für Sozialversicherung. Der Referent

erläuterte die Entwicklungsgeschichte dieses

grössten Sozialwerkes aller Zeiten und erörterte
in ausführlicher Weise das Beitrags- und Renten-

system, sowie die Finanzierung und Belastung.
Das ausgearbeitete System der AHV nimmt weit-

gehend Rücksicht auf die wirtschaftlichen Ver-

hältnlsse jedes einzelnen. Für die Uebergangs-
hestimmungen wurde das Bedarfsprinzip eing®"

führt. Das Gesetz ist in seiner heutigen Form

unbedingt zur Annahme Zu empfehlen. Würde es

verworfen, so käme in der Schweiz wohl nie «ine

AHV zustande.
In einer Abstimmung" nahmen die Anwesen^

Stellung zu den drei Postulaten, wobei dasjenige
des Rechtes auf Arbeit verworfen %vurde,

beiden andern in grosser Mehrheit mit minimal®
Gegenstimmen angenommen wurden.

Regierungspräsident Seematter überbracht
noch die Grösse der bernischen Regierung, «an

im Namen von Bundesrat von Steiger diejenige
des Bundesrates. Präsident Müller schîoss nu

einigen treffenden Worten die Tagung, WO*®
^

sich alle Teilnehmer dem gemütliehen Teil d®

Tagung zuwandten.
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Bernerland

20. àpril. Oss Sckuikest à IIstenÄork bringt
einen Destxug, Äem mebr sis 3000 Personen
bsiwoknen. Din. mitgskübrtes Lsmmeitucb er-
gibt Äsn Betrag von Dr. SSO kür Äie LrsnÄ-
gssebsÄrgten von Stein.

21. àprii. Oie sieben Kurorte Äes Ibunersses,
?kun, Ligriswil, Odsrboken, Spie?, Merligsn,
Oilterklngsn, Ounten erlebten im Sonnner 1946
trotr. Äes Oabinkallsns Äer àmerikaner-IIrisu-
ber mit 252 411 Bogiernäcbtsn eine RekorÄ-
xskl.

— Oss Kantonale lecbnikum Siel veixeiebnst
kür Äss Lebuliabr 1946/47 einen susserorÄenk-
lieben ^nÄrsng sn Äie teekniseksn Beruks-
scbulen. Dur Äas nens Sokulzakr 1947/48 kön-
nsn von Äsn totsl 397 KsnÄiÄsten 164 snkgs-
nommsn werÄen.

— vie BurgsrgsmeinÄsvsrssmmlung OalÄiwil
muss sieb mit Äsm Lesekluss Äer eventuellen
àuklôsung Äer LurgsrgemeinÄe bsksssen.

22. ktpril. Ois KtsÄt Siel sàt eins Versebiebung
Äss Ilmxugstsrmins test.

— àt Äem IZelpberg ksllt ein Äreieinksidzäk-
rigss KläÄcken in einen Lrunnentrog. WieÄer-
beisbungsvsrsueke bleiben okns Drkolg.

23. In KisÄerdipp briobt im sogenannten Lack
ein WslÄbrsnÄ sus, Äer sieb über 3 Äueksrten
WsiÄ erstreckt.

24. /rpril. Oer OemeinÄsrst Iselttiuk unterbreitet
Äer OemeinÄeverssmmlung einen Vorseklsg
xur Dusion mit Äer OemeinÄe Bsuterbrunnsn.
Iselttlub Wklt 89 Dinwokner.

— In Äer sogensnnten pseksmerie bei Ossis ksllt
Äie ^weieinbslbzäbrigs Orsuls Kiäz? in Äsn
Back unÄ kinÄst Äen ?oÄ.

25. àpril. ver Drsusnversin Brienxwüsr scksnkt
sn Äie neue Kircke eins lkurmubr.

— vie LsnÄsststion LaMo Müncbsndueksee teisrt
Äss 25Mbri!ge Äubilsum von RsÄio Sàwà,
àìisngesellscbskt kür Ärabtiose Iblekonis
unÄ k'elsgrskie.

26. ^pril. Dins Dierssmmlung in Konoikingsn kür
Äss Krankenkaus ObsrÄisssdacb ergibt 866
Dier unÄ Dr. 10.— in bsr, wovon 200 Dier Äem
KinÄsrkeim in Osutligsn Zugestellt werben.

— In Wsbsrsaeksr xu Koni?, besteigt sin seeks-
Mbrigsr Kns.be sin snksltenâss Lastauto,
springt im Augenblick, Äs Äiesss sdksbrt, vom
Trittbrett unÄ gerät unter Äie LüÄer. Oer I'vÄ
tritt sugenblicklieb ein.

Stast Bern
20. ápril. ver Lckwsixsriscbs LsumeistsrvsrbsnÄ

begebt in Lern sein 50Mkrijgss Äubiläum. àÄer ?sgung sprlebt LunÄssrat Or. Stsmpkli.
— à Äer Scklussksier Äer gswsrblieben Lsbr-

linge sinâ über 112 Beruks mit 906 Ibilnek-
msrn vertreten.

21. iVpril. Lern wirÄ Äurek Äsn Legisrungsrst er-
mscbtigt, Äen orÄentlieksn Drübzakrstermin
1947 binauWUSvbieben.

22. ^.pril. Oie StsÄtrunÄklügs Äer àipsr von Äer
ällmsnÄ sus werben wisbsr sutgenommen.

— Oer Lsrner LtsÄtrst gsnekmigts versebisbsne
^lignsmsntsplsns unb stimmt Äsm ^nkauk
von Zusammen 47 800 (ZusÄrstmetsr Osnb von
Äer BurgsrgsmsinÄe xur Oeberbsuung mit öt-
ksntlicbsn OebsuÄen, Lekuiksusern usw. im
Betrags von Dr. 1 186 000 xu, wobei Äie Dur-
gergsmeinÄs Äle Vsrpkliebtung eingebt, Äen
restlieken grösseren ?eil Äss unteren Muri-
kslbss kür Wobnxwecks ?.u verksutsn.

23. ^.pril. Oer Verein Äer DrsunÄe Äer wslseken
Lobule in Lern genskmigt nsob sinz übrigem
Wirken neue Statuten, burek à sieb bis Ver-

«euvsi'Msimg
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k» k c l s

einigung bintort. «Vervin Äer wslseken Kcbuls
in Lern» nennt.

— Kickt weniger Äenn sekt Vsrksbrsunkslls er-
eignen sieb sn Äiesem Ibge, von bsnen einer
töbüeb verlsutt.

24. ápril. In bsr Kunstkslle sinb Äle Werke
bsr Künstler, Äie sieb um Äss eibgenössisobe
KunststipenÄium bewerben, susgsstellt. Oer
biesMkrigs Kunstwsttbewsrb TÜblt 125 Teil-
nebmsr.

25. âpril. In Äer Rsllsvue-'Qsrsgs drickt sin
Lrsnâ sn Äer VentüstionsNnlsge sus, ber
burek bis Deusrwsbr eingsÄsmmt wsrà
lrsnn.

— Oer Berner LtsÄtrst bewilligt bsr SieÄslungs-
genossensekskt BurgkelÄ kür Sie Drstellung von
25 Dinksmilienksusern sm Sreitswsg eins (Ze-
meinÄssubventlon von Dr. 152 600, sowie à
OVpotkàsrÂsrleken im 3. Rung. Dine weitere
Subvention von Dr. 115 000 wirb bsr Lsu-
bsrren^Qenosssnsobskt « Ltsttkslter » kür Äie

Drstellung von künk Mskrksmilienbüussrn mit
Mssmmsn 35 Vlobnungen im Seblossgut Oo!-
ligen bewilligt.

oejkgîki'tenvkl'sgmmiung oss Xsnwnsl-

vspnisotisn ksvLl'vevsi'dsnasz
bm vsrgsngensn Konnts-g tagte in Lsiebendsod

bei Drutigsn Äer Ksntcmslbsrnisobs tZswerdsver-
bsnb unter Äsm Vorsits von Oberst Osns Müller,
àrbsrg. Ksekbsm Äer LrüsiÄsnt Äer Lektion
Drutigen, Osrr Osbsggsr, Äle snrks 300 snwssen-
Äsn MitgllsÄer unÄ Oüste, unter wslebsn sieb Luv-
Äesrnt von Steiger, LsgisrungsprüslÄsnt Ssemât-
ter unÄ LegierungsrÄt Oaknsr bskonÄen, willkom-
msn gebsisssn bätts, wurÄsn àbrssbsriebt, là-
i ssrsebnung unÄ VornnseblAg kür Äss lsbr 1947

gensbmigt. Vür à nÄodstjübrigs vslegisrtenvsr.
sammiung wurâe als Versammlungsort Äss Dm-
mental vorgesoblagsn.

^nsoklissssnÄ nakm Kattonalrat LurgÄorker in
einem Lskvrat ^u Äen Postulaten «Leebt auk à-
belt» unÄ «Mirtsvbaktsartiksl» Ktsllung, wobei er

singsbsnÄ auk à Oekabren Äer so^iaiistisebsn Ini-
tiative von «Leckt auk Arbeit» btnwies, Äie un-

wsigsrUeb «ine ziunebmenile Vsrstaatlivkung Mr
Dolgs babsn würbe. Oer Oswsrblsr aber wünseke
mskr Äenn Zs Äle Dntksitung Äes kreisn Unter-
nsbmsrtums, unÄ Äesbslb sei Äiess Vorlage
strengstens abàtskinsn.

vagsgen sollten Äie Wirtsobaktsartikel un-

beÄingt angenommen WerÄsn, wenn sie auok in
ibrer keutigen Dassung niât mà so gunstig
kür Äen MittelstanÄ sàl, wie «lies in Äer Vor-
lags von 1939 Äer Dali war. Immerbin sinÄ Ban-
Äels- unÄ Oswsrbskreibslt gewäbrlsistst, unÄ M'
Äem dsÄsutsn Äle tVIrtseksktsartikel eine gswai-
tigs Stärkung unÄ einen Lebuti? unseres nations-
len IVirtsâaktssMtems. IVsnn aucb Äie Dsnâ-

wirtsobakt in Äen Vbrtsekaktsartiksln besser à
sobneiÄet à Äss Oswerbe, so ist Äiss keine Le-

vorsugung, sonÄsrn Äer Oank kür ibre aukopkernâe
Oaltung wäbrsnÄ às Krieges. Oie lÄvsn Äer <-e-

nossensebskt sollen auok beim Oswerbe iWwer
mebr Dtngang kinÄen. Im Oanssn genommen
überwiegen Äie Vorteile Äer tVirtsebaktsartikel dsi

weitem Äeren Kaebteils unÄ Ässbald ist à án-
nabme Äss Oesetr.es unbsÄingt Au empkeblsn.

Osbsr Äie Xlters- unÄ Ointerblivdenvnversiâ
rung dsriobtste Or. à. Laxer, virektor Äes Lum
Ässsmtes Mr LoÄaiversiebsrung. Oer Lsksrsnt
sriäutsrts Äie Dintwiâlungsgesekiâìe Äisses

grössten Koxialwerkss aller Deiten unâ erörterte
in auskübrlieber Weiss Äss Beitrags- unâ Renten-

system, sowie Me Dinanxierung unÄ Bsiastung
vas ausgearbeitete System Äer i^OV nimmt we»'
gsdenÄ Lüoksiodt auk Ms wirtsobskWoksn Ver-

bäitnisss ZSàs «inxelnsn. Dür Äie Osbsrgangs-
bsstimmungen wurÄs às Beàrkspràip singe-

kübrt. Oss Ossstx ist à seiner keutigen Don»

unbsÄingt xur ànnakme bu empkeblsn. WürÄe es

verwerten, so käme in Äer Sebweix wobl nie âe
i^OV xustanÄs.

In einer ^dstiinrnunZ' nànHn cìis
Lteüung xu Äen Ärei Postulaten, wobei Ässjswge
Äss Lsektes auk Arbeit verwarten wurâe, m«

beiÄvn anàrn in grosser Mebàeit mit minimale
Osgenstlmmen angenommen wurÄsn.

LsgisrungspräslÄent Levmatter übsrdrsonl
noeb Äie Orüsse Äer berniseden Legierung, ê
im Kamen von Bunciesrat von Steiger Äielsnige
Äes BunÄesrates. LräsiÄent Müller sokloss rw

einigen trekksnÄen Worten Äie 'Dagur.g. vom
^

sieb alle ?eilnebmer Äem gemütUeksn T'eü n«

lagung xuwanÄten.

cier



Wiener üiinstlerabend des Oesterreicherver-
eins. Der unter der flotten Organisation von Ver-
einsleiter V. Hess durchgeführte Künstlsrabend
war überaus gut besucht. Das Programm eröffnete
Edith Mill mit schlicht und gefühlvoll gespro-
chenen Versen von Franz Grillparzer. Während
sichI m ge Borkh als eine geschmackvolle Inter-
pretin von Schubertliedern präsentierte, wussten
Hans y vonKrauss und Walter Lede-
r e r mit perlenden Wiener Operettenmelodien ge-
sanglich zu erfreuen. In tänzerischen Leistungen
brillierte Liselotte Frick und die Klavieribegleitiung
lag in Bänden von Kapellmeister Walter P u r -
re r. Das Amt des witzigen 'Zeremonienmeisters
versah Alfred Bock, wobei er die Lacher auf
seiner Seite hatte. In einer gehaltvollen An-
spräche, die sich Dr. J ennewein zurecht-
gelegt hatte, kam er auch auf ernstere Probleme
zu sprechen, wobei er das ungünstige Schicksal
Oesterreichs beleuchtete. O.

| Kefolqwut^
bewährt to&i Kopfschmerzen, Migräne,

Zahnschmerzen, Nervenschmerzen, Menstruationsbeschwerden.

IN ALLEN APOTHEKEN

Apotheke HEUBERGER AG. BERN

Diese Fahrt
ins Blaue

Adr.: S EVA-Lotterie, Marktgasse 28,

legen
Arterien-
Verkalkung,
Men Blutdruck

und deren Folgen, wie Schwindelgefühl,Wallungen,
Kopfweh, Herzklopfen, Herzstechen, Ohrensausen,
Atemnot sowie gegen Beschwerden der Wechsel-
jähre, hilft

Lapidar Nr. 2
das den Blutdruck reguliert, die gesunde Blut»
Zirkulation fördert und so das Wohlbefinden
wieder herstellt.
Nur echt in der Original-
packung.
Fr, 3.— je Sdtaditel
Erhältlich in Apotheken
und Drogerien,wo nicht,
durch

Lapldar-Apotkek*
Zlzeri

Die gute Haarbürste
kaufen Sie beim erfahrenen

Kaufmann

WILDBOLZ

pfe,w L/

Das Haus der Geschenke und

der modischen Neuheiten
£

Marktgasse 9, Bern "

Für die Bearbeitung von

Garten- und
Pflanzplätx

greifen Sie mit Vorteil zu den bewährten praktischen
Anleitungen:

Praktischer Gemüsebau
von E. W e i b e I, Oeschberg. 4. Auflage. 16.-20. Tausend.

Ganz neii bearbeitet, jetzt 96 Seiten.
120 grosse Photographien. 15x21 er«. Fr. 4.50.

Bestell-Nr. 105.

Der Garteaebstbau
hi Wort und Bild, von Hast Schmid. 84 Seiten,
80 Pbotobilder. Format 15x21 cm. Fr. 4.20» 2. Auflage.

Bestell-Nr.77.

Xu allen Buchhandlungen und Kloaken
und direkt beim

BUCHVERLAG VERBANDSDRUCKEREI AG, BERN
Telephon (031) 2 48 43

Bestellung.
Senden Sie mir gegen Naehnabme — auf Rechnung

Ex. Schraid, Gartenobstbau Fr. 4.20.

Ex. Weibel, Prakt. Gemüsebau Fr. 4.50

Adresses

In offenem Couvert zu 5 Rp. frankiert einsenden*

wer möchte sie nicht erleben? Ein ein-

ziges Seya-Los kann dazu verhelfen!
Doch,, wenn's nicht einschlägt, so ist es

nur halb so schlimm, denn der Rein-

ertrag geht diesmal an:

Rotkreuz-Kinderhilfe
Winkelried-Stiftung
Heilanstalt „ Nüchtern '

Anderseits: 22 369 Treffer im Werte

von, sage und schreibe, Fr. 530000.-.
Und Haupttreffer von Fr. 5099#.-, i

k 2##®®,», 2x1®®##.-, 5x5®®®.-,
etc., etc.

JaifÎA Ü A K AC.Ca»ÎO m : **Jede 10-Los-Serie enthält min-
destens, 1 Treffer und bietet 9 übrige
Chancen.

Wiener iinustiernir uU à« Uestvrreîàervvr-
à». Ovr unter âer Ilottsn OrKsniss-tion von Ver-
eilislsiter V. âess cluràxvkûdrte «àstisrâsnZ
v?sr iidsrâus Mt kssuoiit. Dos ?rogr«nrrn srökknet«
Tâitli ^lill mid seitlioirt unâ getüklvoll gsspro-
ebenen Versen von E'rsns: Sriiipnr^er. Wàtuencl
sià In F» B o rXk Äs sine xssàmàâvoîls Inter-
preti» von Kekubsrtiieâern präsentierte, «ussten
IlsnsV vonUraus» unâ Ws.iter I,eâs-
r k r mit perlenden Wiener Opsrsttsnmeioàn gs-
ssnxllâ su srlrsnsn. In tänzieriseksn I,oistunAe»
brillierte, làeZotte Wriâ un<i à Kiovieiiksglsitung
>s^à Nààn von Xnpeilmeistsr W s, 1 t « r I' ll r -
r s r, Nss ànt cies witÄAvn Ssrsmonienmsistsrs
verssà Itreci Look, vvodsi er à livelier out
sàsr K'Site àtte. In einer gsiioltvoiien à-
sprsâs, Zie sied Or, I ennewein 2ursàt-
zsisxt tlotts, ìksm er anet, ont ernstere k>rc>d!eîns

W sprsoken, v/akei er âss ungünstige Ketiiâsai
Oesterreielis d-sleuelitsts. t).

dvvLkii dei Xopfsckmgf?on, UigfLno,
?sknsckmei?en. ttsivvnLckmvi?en, ßisonLti'usiionZdssckWsiöön.

âpotkeke «eusckoek >î^S. sektt

visse fsnrt
ins vlsus

5 !_Ott65te, /^Qk'KfgOSSS 23,

^vgsn
kl'Ikl'isn-
vs^llslkung.
Iiàvillwl'uok

uncl clervn folgen, vîo 8cli>vinclolgokükl.Wallungen,
Xopt«ok, üorrkloptori, tt.rrztscb.n, Obrsnisuîsn,
Atemnot îo«is gogon korckvvrclon àsr v/eckîel-
jakre, kîlfk

kspîclsr ^Ir. 2
clsz clen vlutclruclc reguliert, cils gesuncls Vlut»
rîàistion fSrcioN uncl ro 6sî V/oklb«<In6»n
«iocisr korîtsilt.
l>iur eckt in cler Original-
paâung.
itr, Z — jo !ci>»Äkt«I

^rkZItlick in ^potksksn
unc! vrogsrisn.vo nickt,
Uurck

tsplclsrûpâ.ll»
Zlrer»

vie gute »ssi'dür'ste
Kaufen Zis beim srfabrensn

kiaukmann
M

Oo! kiou! cierLszcbenks unc!

clsr moàcken tisvbsiisn

055e? kein
^

Für «Ii,> Lssrdoitiillg von

NIK«t

Msiisu Sie mit Vorteil »u <leo dkîèikrtou xrsktisLtl«»
àlvîiunKvo:

?ràtisâvr t»einii8v!i»n
von K. w « ib Sl ^ Oesedberg. 4. àuktaxv. 16.-20. îausvvZ.

t>so- neu bvsrdeitet, iotrt S6 Soitem
120 Arosss kdotostapkien. 15x21 ern. 4.50.

Leststt à 105.

Vsr
in Vort Ullli liiicl, vol! II n n, Scdmiâ. 84 Leiten.
80 l'bolodilàer. V'orrnat 15x21 ern. à 4.20. 2« i4u5!sxe.

LSstell-^r.77.

I« niter, Iiu< lili»o»tiu»^en «»>t Bct««ken
unâ àskì dsirn

LvcUVLKI^« VLKLà«OSVIìvcicLkiL! à LLK5?
lelopdo« i0ZI j S 48 45

«estellanzr.
Ssnckea Sie mir Ms«» Nsod»»kmv — suk ReednuriZ

Lx° Lekmià, (xaetenodsidau lfr. 4.20.

Lx. VVsidel, frskî. 6sinüsebau 4.50

ââresseî

In okkensW Louvekà TU Z îìp. ànkierb eînsenàs».

wsr möclits zis nickt srleizsn? ^in sin-

Tigsz Lsvci-1.05 !<orm cio^v vsrksiksn!
Dock, vsrm'! nickt sinzckiögt, 50 ist sz

nur kolk so sckiimm, cienn c!sr iîsin-

ertrag gskt cjiszrncî! csn:

i?ot!<rsuT-t<inc!srkiIss

Winlcslriecj-Ltistung
kisilonstcilt,, t>Iücktsrn '

^ncisrssitZ! 22 36? Irsffsr im V/srts
von, zöge unci zckrsiiss, kr,Z2OOOO-.

1

l3ncj ktovpttrsffsr von SGGOG--, ^

» stc., etc, î
L M F-j à FìtS ^ c-ì ^ !»10-t.vs - Ssvîs sntköit min-
6s5ton5 1 Ireffsr unci kistst? üizrigs
Lko'ncen,
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